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Unser optimierter Prozess zur Aufbereitung 

und Dokumentation von Leihinstrumenten 

– angepasst an den Praxisalltag

Rana Sulaiman    |    Inselspital Bern
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Unsere ZSVA im Überblick

• Versorgung von ca. 50 Operationssälen verschiedener Fachbereiche (Neurologie, 
Orthopädie, Herz- und Gefässchirurgie, Thoraxchirurgie, Gynäkologie, Urologie und 
Kinderchirurgie)

• Ca. 60 Mitarbeitende in der ZSVA 

• Täglich werden durchschnittlich 250 STE aufbereitet davon 11 STE Leihinstrumente
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Was sind Leihinstrumente? 

Spezifische Medizinprodukte für ausgewählte chirurgische Eingriffe, sie 
können durch Hersteller, Lieferanten oder von einem anderen Spital im 
Leihverfahren zur Verfügung gestellt werden.

Oft handelt es sich um komplexe und spezialisierte Sets

Ziel der Präsentation:

Den Prozess der Aufbereitung der Leihinstrumente des Inselspitals 
aufzeigen.

Einleitung
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Die Herausforderungen bei der Aufbereitung der 
Leihinstrumente
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• Dokumentation und Rückverfolgbarkeit des Aufbereitungsprozesses

• Gewährleistung der Vollständigkeit der Sets.

• Einhaltung der Aufbereitungsanweisungen sowie der Pflegehinweise 
der Hersteller.

• Einhaltung gesetzlicher Vorschriften.

• Zeitdruck ins besonders bei Express Sets.
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Ausgangssituation / Früherer Prozess

Bereits bestehendes, teilweise papierbasiertes System 

Erstellung von Etiketten, jedoch keine elektronischen Packlisten 

Nachteile:

• Papierdokumentation:

• Platzaufwand durch Archivierung

• Hygienenachteile

• Zeitintensive Dokumentensuche bei Reklamationen

• Häufige Reklamationen aufgrund von unvollständigen Sets 

Es bestand die Notwendigkeit, ein digitales und transparentes System zu entwickeln
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• Problem erkannt und analysiert

• Idee eingebracht und definiert

• Stammdatenkonzept erstellt

• Prozessdiagramm (Flowchart) erstellt

• Benötigtes Material bestellt

• Lieferanten kontaktiert

• OP-Team informiert und Beispiel präsentiert

• ZSVA-Mitarbeitende geschult

• System umgesetzt

• Kontinuierliche Weiterentwicklung und Nachschulungen

Entwicklung des Konzepts
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Ablauf

1. Bestellung des Leihsets (OP)

2. Eingangskontrolle (OP)

Mitgelieferte Unterlagen: 

• Aufbereitungsanleitungen 

• Lieferschein

• Dekontaminationsnachweis
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3. Aufnahme: 
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4. Reinigung und Desinfektion gem. Herstellerangaben
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5. Packen 
gem. Packliste



Biel/Bienne 2026

6. Sterilisieren
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Vorteile

➢ Rückverfolgbarkeit gewährleistet durch lückenlose Dokumentation. 

➢ Keine Papierarchivierung erforderlich durch digitale Ablage aller 
Dokumente im System. (Platz- und Hygienevorteile) 

➢ Reinigung und Desinfektionsprogramme digital hinterlegt und per 
Strichcode abrufbar. 

➢ Pflege- und Montageanleitungen digital hinterlegt und für die Mitarbeitende 
jederzeit abrufbar.

➢ Allfällige Besonderheiten der Leihsets sowie Mitarbeitenden-Feedback 
kann im System dokumentiert und abgerufen werden

➢ Vollständigkeit des Sets gewährleistet (Fotos, Dokumente und Lieferschein 
in der Packliste abgelegt)

➢ Zeit- und Kostenersparnis durch Barcode und Packliste für eine schnellere 
und effiziente Aufbereitung

➢ Schneller Zugriff auf Daten im System gegenüber der Papierdokumentation
26
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0.29%
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Nachteile

➢ Aufwand für die Erfassung im System

➢ Aufwand für Schulungen der Mitarbeitenden

➢ Lose Individualnummern → Zeit- und Organisationsaufwand für 
Individualnummern
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Zentrale Erfolgsfaktoren

. Unterstützung durch Team und Leitung

. Das Kontinuierliche Feedback der Mitarbeitenden wurde berücksichtigt

 Die Mitarbeitenden wurden im den Prozess miteinbezogen

 Steigende Motivation und Prozessbewusstsein der Mitarbeitenden

Stabilerer und effizienterer Prozess
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Fazit

Zusammenfassend zeigt unsere Erfahrung, dass auch kleine Veränderungen 
im Prozess eine grosse Wirkung haben können.

Entscheidend ist dabei nicht nur die Methode selbst, sondern ihre 
konsequente Umsetzung im Alltag. 
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Appel an Softwareentwickler und Leihfirmen

•Softwareentwickler:

Weiterentwicklung der Leihmodule zur Vereinfachung von Aufnahme und 

Dokumentation für die Anwender 

•Leihfirmen:

Unterstützung der Entwickler durch passende digitale Dateiformate und 

Unterlagen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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